33. Sonntag im Jahreskreis I






         B-33

1. Lesung: Dan 12, 1-3

2. Lesung: Hebr 10, 11-14. 18

Evangelium: Mk 13, 24-32

zu Beginn:

I.

Das Kirchenjahr geht langsam schon dem Ende zu.

Alles wird vollendet in der Wiederkunft Christi,

den wir nächste Woche als unseren König bekennen.

Jede Eucharistie (- jede Messe -)

feiern wir in dieser Erwartung - 

und Vorfreude:
„bis du kommst in Herrlichkeit.“

oder:

II.

Das Kirchenjahr geht langsam schon dem Ende zu.

Alles wird vollendet bei der Wiederkunft Christi,

den wir nächste Woche als unseren König ehren.

Jede Eucharistie (- jede Messe -)

feiern wir in dieser Erwartung - 

und Vorfreude:
„bis du kommst in Herrlichkeit.“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

Allmächtiger Gott,

wir bekennen, daß unser Erlöser

bei dir in deiner Herrlichkeit ist.

Erhöre unser Gebet
und laß uns erfahren,

daß er alle Tage bis zum Ende der Welt

bei uns bleibt, wie er uns verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in den österlichen Sakramenten

das Unterpfand

der kommenden Herrlichkeit gegeben.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 
wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dan 12, 1-3
Lesung aus dem Buch Daniel.
„In jener Zeit tritt Michael auf, der große Engelfürst, 
der für die Söhne deines Volkes eintritt.

Dann kommt eine Zeit der Not,

wie noch keine da war,

seit es Völker gibt, bis zu jener Zeit. 
Doch dein Volk wird in jener Zeit gerettet, 
jeder, der im Buch verzeichnet ist.
Von denen, die im Land des Staubes schlafen, 
werden viele erwachen, 
die einen zum ewigen Leben, 
die anderen zur Schmach, zu ewigem Abscheu.
Die Verständigen werden strahlen, 
wie der Himmel strahlt; 
und alle, die viele zum rechten Tun geführt haben, 
werden immer und ewig wie die Sterne leuchten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 
 

vgl. Ps 16, 5. 8-10. 2. 11
KV: GL 527/7; nicht im GLÖ; T 2004
K:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V: 
Du, Herr, gibst mir das Erbe und reichst mir den Becher;

du hältst mein Los in deinen Händen.

Ich habe den Herrn beständig vor Augen.

Er steht mir zur Rechten, ich wanke nicht.
A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V:
Darum freut sich mein Herz und frohlockt meine Seele;

auch mein Leib wird wohnen in Sicherheit.

Denn du gibst mich nicht der Unterwelt preis;

du läßt deinen Frommen das Grab nicht schauen.
A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V:
Ich sage zum Herrn: „Du bist mein Herr;

mein ganzes Glück bist du allein.“

Du zeigst mir den Pfad zum Leben.

Vor deinem Angesicht herrscht Freude in Fülle,

zu deiner Rechten Wonne für alle Zeit.

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“
ZWEITE Lesung 


vgl. Hebr 10, 11-14. 18
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Jeder Priester des Alten Bundes steht Tag für Tag da, 
versieht seinen Dienst 
und bringt viele Male die gleichen Opfer dar, 
die doch niemals Sünden wegnehmen können.

Jesus Christus aber hat nur ein einziges Opfer 
für die Sünden dargebracht 
und sich dann für immer zur Rechten Gottes gesetzt;

seitdem wartet er, bis seine Feinde 
ihm als Schemel unter die Füße gelegt werden.
Denn durch ein einziges Opfer 
hat er die, die geheiligt werden, 
für immer zur Vollendung geführt.

Wo aber die Sünden vergeben sind, 
da gibt es kein Sündopfer mehr.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Wacht und betet allezeit,

damit ihr hintreten könnt vor den Menschensohn.“




(vgl. Lk 21, 36)
oder:

V:
„Der Menschensohn wird kommen


mit großer Macht und Herrlichkeit.“





(vgl. Mt 24, 30; Mk 13, 26; Lk 21, 27)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ADVENTZEIT - WIEDERKUNFT -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 13, 24-32)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gott kommt mit Macht und Herrlichkeit, - 



so wacht und betet allezeit, - 



Erlösung naht, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Das Wort von Gott wird nicht vergeh´n, -


nur Schnödes kann der Wind verweh´n, -



was Liebe war, das bleibt besteh´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Mk 13, 24-29. 31-32
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jenen Tagen, nach der großen Not, 
wird sich die Sonne verfinstern, 
und der Mond wird nicht mehr scheinen;

die Sterne werden vom Himmel fallen, 
und die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.
Dann wird man den Menschensohn 
mit großer Macht und Herrlichkeit 
auf den Wolken kommen sehen.
Und er wird die Engel aussenden 
und die von ihm Auserwählten 
aus allen vier Windrichtungen zusammenführen, 
vom Ende der Erde bis zum Ende des Himmels.
Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem Feigenbaum! 
Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben, 
wißt ihr, daß der Sommer nahe ist.
Genauso sollt ihr erkennen, 
wenn ihr all das geschehen seht, 
daß das Ende vor der Tür steht.
Himmel und Erde werden vergehen, 
aber meine Worte werden nicht vergehen.
Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, 
auch nicht die Engel im Himmel, 
nicht einmal der Sohn, 
sondern nur der Vater.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gegen Ende des Kirchenjahres hören wir in den Lesungen 

und im Evangelium von einer Endzeit.

Lassen wir uns nicht von den Worten erschrecken, 
die von einer „Zeit der Not“
 sprechen, 
die eine kosmische Katastrophe voraussagen, 
daß sich die Sonne verfinstern wird, 
und die Sterne vom Himmel fallen werden,
 
oder daß es ein Erwachen gibt „zur Schmach, zu ewigem Abscheu.“

Sehen wir darin die realistische Situation unserer Welt. 
Der Mensch ist ja selbst schon dabei, 
die Welt einem Ende näher zu bringen: 
Es kann nicht ein immer Mehr geben an Rohstoffen, 
Ausbeutung, Umweltverschmutzung, Ozonloch, Atomenergie usw. ...

Die Menschheit hat selbst schon die Fähigkeit, 
auf diesem Planeten alles Leben zu zerstören.

Wenn wir auch glauben, daß alles immer so weiter geht, 
es trifft doch sicher zu, daß es viel Not gibt in der Welt,
 
Not in anderen Ländern, manche vielleicht auch bei uns. 
Und es herrscht viel Finsternis,
 es gibt viel Dunkelheit, Traurigkeit, Einsamkeit, Unglück, Ausweglosigkeit ...

Was ist nun die „Frohe Botschaft“ des heutigen Sonntags, 

die uns zuversichtlich macht und diese Finsternis erhellt?

In den Lesungen wird in die Situation des Düsteren sehr viel Heil gesagt.

Als gläubige Menschen, die zu Christus gehören,
 
können wir die Heilszusage der zweiten Lesung 
wirklich auch auf uns beziehen: 
Wir werden durch ihn „geheiligt“
 
und „für immer zur Vollendung geführt.“

Schon die alttestamentliche Lesung verheißt, 
daß das Volk Gottes „gerettet“
 wird, 
jeder, der in einem Buch verzeichnet ist.

Sicher ist hier unsere Taufe angesprochen, 
weniger die amtliche Eintragung in das Taufbuch und der Taufschein, 
als vielmehr die Tatsache, 
daß wir durch die Taufe dem schon geretteten Volk Gottes angehören.

Durch die Taufe wurden wir in das himmlische und endzeitliche 

„Buch des Lebens“
 eingetragen.
Die Geheime Offenbarung, die von diesem Buch berichtet,
 
verheißt Heil und Rettung den Getauften.

Taufe und Firmung haben uns besiegelt 
mit dem Zeichen des Lebens und der Errettung;
 
wir gehören zu denen, die „ihre Gewänder gewaschen 
und im Blut des Lammes weiß gemacht“
 haben.

Ist das nicht eine Frohe Botschaft schon im Alten Testament: 
Wir werden aus dem Staub „erwachen ... zum ewigen Leben“
!? 
Wir „werden strahlen, ... wie die Sterne leuchten“
! - 
Soviel Gutes wird gesagt! - Engel werden ausgesandt,
 
werden uns „zusammenführen“
, Sünden sind vergeben
.

Niemand aber kennt die Stunde
, 
keine Sekte, keine Kirche, kein Engel, 
ja, „nicht einmal der Sohn, ... nur der Vater.“

Ebenso weiß auch kein Mensch, wann er sterben wird. - 
Er kann höchstens eine Vorahnung haben,
 
vielmehr aber: Hoffnung.

Und das ist wohl der Höhepunkt der Frohen Botschaft, 

die Hauptaussage und der Kern des Evangeliums:
Der Menschensohn wird kommen in Macht und Herrlichkeit.

Wenn ER auf uns zukommt, dann kann am Weltenende 
- und auch im persönlichen Tod - 

nichts Böses auf uns zukommen, nichts Schreckliches und Furchtbares, weil er ja GUT ist,
 Barmherzigkeit
 und Liebe.

Amen.

ev. Credo

Heute paßt gut das Große Glaubensbekenntnis:

GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002.

Es bringt noch deutlicher zum Ausdruck, 

was wir im Evangelium über den Menschensohn gehört haben:

„Er ... wird wiederkommen in Herrlichkeit, 

zu richten die Lebenden und die Toten“
.

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS I
1. Herr Jesus Christus. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

und laß uns vertrauen auf dein Kommen und deine Gegenwart.

2. Bestärke die Kirche in ihrem Auftrag, 

das Reich Gottes zu verkünden, 

und eine die Menschheit durch den Glauben 

an dein Kommen in Herrlichkeit.

3. Richte die Kranken wieder auf, 

und alle, die keinen Ausweg sehen; 

sei du ihnen Licht in ihrer Finsternis.

4. Bewahre die Menschheit vor Krieg und Katastrophen,

führe den Willen auch der nichtchristlichen Völker und Regierungen immer nur zum Guten.

5. Sende deine Engel zu den Sterbenden, 

und laß alle unsere Verstorbenen 

zu den Auserwählten gehören, die du zur Vollendung führst.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Opfergaben an

und gib, 
daß wir mit gläubigem Herzen

das Geheimnis des Todes und der Auferstehung

deines Sohnes feiern,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -

dein heiliges Volk, 

dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Das Ende kommt,

das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, wird kommen,

um die Welt und uns zu vollenden.

Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.
Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.

Rettung und Heil wird er uns

auch am Ende schenken - für immer.


Komm, Herr Jesus, mache uns heil!“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns in diesem Mahl

die Gabe des Heiles geschenkt.

Dein Sakrament gebe uns Kraft in dieser Zeit

und in der kommenden Welt das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Gedächtnis des Leidens Christi gefeiert

und das heilige Sakrament empfangen.

Was uns dein Sohn

in unergründlicher Liebe geschenkt hat,

das werde uns nicht zum Gericht,

sondern bringe uns das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: „Großes Glaubensbekenntnis“ GL 377f (Nr. 356); Präfation: MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� MB 473; 485; 495; 508


� MB 473; 485; 495; 508


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 193 (= MB 275)


� MB 3


� MB 148


� vgl. Dan 12, 1-3


� vgl. Hebr 10, 11-14. 18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 13, 24-29. 31-37


� Dan 12, 1; vgl. Mk 13, 24


� vgl. Mk 13, 24f


� Dan 12, 2


� vgl. Dan 12, 1; Mk 13, 24


� vgl. Mk 13, 24


� vgl. KKK 751


� Hebr 10, 14


� Hebr 10, 14


� Dan 12, 1


� vgl. Dan 12, 1


� vgl. KKK 751


� Offb 3, 5; 17, 8; 20, 12. 15; vgl. Offb 13, 8; 21, 27


� vgl. Offb 3, 5; 13, 8; 17, 8; 20, 12. 15; 21, 27


� vgl. Offb 7, 3


� Offb 7, 14


� Dan 12, 2


� Dan 12, 3


� vgl. Mk 13, 27


� Mk 13, 27


� vgl. Hebr 10, 18


� vgl. Mk 13, 32


� Mk 13, 32


� vgl. 2 Petr 1, 14


� vgl. Röm 5, 2; 8, 18-30; 15, 4; 2 Kor 1, 10; 3, 11f; Eph 1, 17-21; Kol 1, 5. 23. 27; 2 Thess 2, 16; 1 Tim 1, 1; Tit 1, 2; Hebr 10, 23; 1 Petr 1, 3f. 21; 3, 15; 1 Joh 3, 2f


� vgl. Mk 13, 26


� Joh 10, 11. 14; KKK 553; 754; 1561


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� GL 377 (Nr. 356)


� vgl. MB 246; MB [14]


� MB 351/11


� vgl. MB 398f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 102


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� MB 132 (= MB 218)


� MB 228 (= MB 294)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





